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Kurzbericht: Aktualisierte Bevölkerungsvorausberechnung Koblenz 2025/2045 

Seit dem Jahr 2018 erstellt eine durch den Stadtvorstand etablierte verwaltungsinterne Arbeitsgruppe 

der Stadt Koblenz auf der Basis eines systematischen und zeitlich eng getakteten Monitorings der 

demographischen Prozesse in jährlicher Frequenz eine kommunale Bevölkerungsvorausberechnung. 

Durch die hochfrequente Aktualisierung ist es möglich, kontinuierliche wie auch abrupte Veränderun-

gen der Rahmenbedingungen für die zukünftige demographische Entwicklung in Koblenz vom lokalen 

(z. B. größere Neubauprojekte) bis hin zum globalen Einflussbereich (z. B. geopolitische Prozesse) 

zeitnah in die Annahmefindung für das Vorausberechnungsmodell zu integrieren. Die COVID-19-

Pandemie oder das Kriegsgeschehen in der Ukraine und der dadurch ausgelöste Flüchtlingsstrom als 

nicht absehbare Ereignisse belegen die Sinnhaftigkeit dieses Ansatzes. Die faktische Datenbasis der 

Vorausberechnungsergebnisse ist höchstens ein Jahr alt, so dass eine unter den jeweils gegebenen 

Umständen maximale Belastbarkeit der Vorausberechnungen für konkrete Bedarfsabschätzungen wie 

auch für die grundsätzliche strategische Ausrichtung der Stadtentwicklung und der Stadtentwicklungs-

politik unterstellt werden kann.  

In dem hiermit vorgelegten Kurzbericht werden in komprimierter Form die innerhalb der AG Kommu-

nale Bevölkerungsprognose abgestimmten Modellannahmen und die daraus resultierenden Vorausbe-

rechnungsergebnisse zum Basisjahr 2025 dokumentiert. Veränderungen gegenüber der letzten Vo-

rausberechnung zum Basisjahr 2024 ergeben sich insbesondere durch den um das Jahr 2025 aktuali-

sierten Stützzeitraum zur Berechnung z. B. der Wegzugsraten oder der Lebenserwartung bei Geburt 

und durch den um mehr als 750 Einwohner reduzierten Bevölkerungsbestand als Ausgangsbasis der 

aktuellen Prognose. Die Einwohnerzahl der Stadt Koblenz ist im Jahr 2025 deutlich stärker zurückge-

gangen als in der letzten Prognose vorausberechnet. Bei einer insgesamt sich weiter abschwächen-

den Mobilität, ist der unerwartet hohe Rückgang der Zuwanderung aus dem Bundesgebiet außerhalb 

des Umlands und aus dem Ausland für die negative Bevölkerungsentwicklung von entscheidender 

Bedeutung. Mit Ausnahme des ersten Corona-Jahres 2020 wurde im Basisjahr der aktualisierten Be-

völkerungsprognose der niedrigste Außenwanderungsüberschuss seit zwei Jahrzehnten in Koblenz 

registriert. Hinzu kommt, dass das Fertilitätsniveau weiterhin auf historisch niedrigem Niveau verharrt 

und die jährlichen Geburtenzahlen deutlich unter das Niveau der zweiten Hälfte der 2010er Jahre 

gesunken sind. Des Weiteren wurden im Rahmen einer Registerbereinigung der Meldebehörde im 

ersten Quartal 2026 rund 500 „Karteileichen“ von Amts wegen abgemeldet. Diese wurden nachträglich 

aus dem Ausgangsbestand der Prognose zum 31.12.2025 gelöscht. 

Erneut wurden mit Blick auf die unsichere geopolitische und wirtschaftliche Entwicklung neben dem 

planungsrelevanten Basismodell zwei Varianten berechnet. Die Untere Variante geht von einer insge-

samt schwachen Entwicklung des Wirtschafts- und Hochschulstandorts Koblenz und einer infolgedes-

sen ins defizitäre drehenden Außenwanderungsbilanz aus. Die Obere Variante unterstellt dagegen 

eine dynamische Entwicklung mit wieder ansteigenden Zuwanderungszahlen aus überregionalen und 

internationalen Herkunftsgebieten. Eine detaillierte Aufstellung der Modellannahmen für das Basismo-

dell und für die beiden Varianten ist dem nachfolgenden Prognosesteckbrief zu entnehmen. 
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Insbesondere für die kleinräumig differenzierte Bevölkerungsvorausberechnung auf der Ebene der 

30 Koblenzer Stadtteile für den Zeitraum 2026 bis 2035 sind Informationen über die erwartbare Neu-

bautätigkeit in größeren Wohnbauprojekten von zentraler Bedeutung. Diese werden in jährlich aktuali-

sierter Form über einen Prognosehorizont von zehn Jahren vom Amt für Stadtentwicklung und Bau-

ordnung zur Verfügung gestellt. In dem für die städtischen Bedarfsplanungen relevanten Basismodell 

finden diese Annahmen Berücksichtigung. Allerdings sind die Einschätzungen zur zeitlichen Realisie-

rung der Bezugsfertigstellung wie auch zum Umfang der Neubautätigkeit in größeren Wohnbauprojek-

ten wie z. B. dem Rosenquartier in Lützel oder der Ellinger Höhe in Niederberg naturgemäß großen 

Unsicherheiten unterworfen. Daher wurde erstmals eine weitere Variante „Basismodell ohne größere 

Neubauprojekte“ berechnet. Diese übernimmt die Annahmen des planungsrelevanten Basismodells, 

blendet die darin formulierten Annahmen zur Neubautätigkeit in größeren Wohnbauprojekten jedoch 

aus. Die Ergebnisse der Bevölkerungsvorausberechnung auf Stadtteilebene sind in separaten Stadt-

teilsteckbriefen abrufbar. 

Die Vorausberechnung der Zahl der Privathaushalte nach Haushaltsgröße setzt datentechnisch auf 

den Ergebnissen der gesamtstädtischen Bevölkerungsprognose auf und basiert methodisch auf dem 

so genannten Haushaltsmitgliederquoten-Verfahren, das u. a. auch das Statistische Bundesamt für 

die Haushaltsvorausberechnung anwendet. Ausgehend von den Quoten zum 31.12. des Basisjahres 

2025 wird unterstellt, dass sich der Trend der Haushaltsverkleinerung weiter fortsetzt und die durch-

schnittliche Haushaltsgröße in den kommenden 20 Jahren um insgesamt 10 % abnehmen wird. 

Eine detaillierte Beschreibung der Methoden und der Datengrundlagen der Bevölkerungs- und Haus-

halteprognose ist dem umfassenden Ergebnisbericht zum Basisjahr 20241 zu entnehmen. 

1 Stadt Koblenz (2025): Bevölkerungs- und Haushalteprognose der Stadt Koblenz 2024/2044.-  

https://www.koblenz.de/downloads/aemter-und-eigenbetriebe/statistikstelle/bevoelkerung/prognosen/bevoelkerungsprognose-
koblenz-2044-basisjahr-2024.pdf?cid=3hpy
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